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Svinthilas Regierung geben alle Quellen übereinstim­
mend auf 10 Jahre an. Das ist schwerlich auf den Tag 
genau, aber doch wohl ungefähr. Deshalb möchte ich 
nicht gerade den 27. März 621 als Svinthilas Epoche be­
zeichnen. Wir werden jedoch kaum fehlgreifen, wenn wir 
sie gegen Ende März 621 ansetzen.

Auch abgesehen von der Abrundung der Regierung 
Svinthilas, in Folge deren Reccareds II. Todestag nicht 
genau feststeht, wird nun ein genaues Weiterrechnen da­
durch unmöglich gemacht, dass wir nicht genau erfahren, 
wie lange Reccared II. noch nach Sisebuts Tode gelebt 
und regiert hat. Die Angaben des Katalogs schwanken. 
A bietet ‘a. I, m. II, d. X’, eine andere Hs. ‘a. I, m. III’, 
mehrere ‘a. III’, zwei ‘m. III’. Angaben von einem Jahre 
oder gar mehreren sind nun in keinem Falle auf die Zeit 
nach des Vaters Tode zu beziehen. Zwar sagt nur der 
interpolierte Text Isidors bei Lucas Tudensis ausdrücklich, 
dass Reccared II. schon neben seinem Vater König ge­
worden sei. Die Art aber, wie Isidor über die Nachfolge 
des ‘parvulus’ berichtet, sowie eben jene hohen Angaben 
über Reccareds II. Regierungszeit, für die unmöglich zwischen 
Sisebuts Tode und Svinthilas Antritt auch nur annähernd 
Platz ist, zwingen zu der Annahme, dass Reccared II. 
schon bei Lebzeiten des Vaters die Königswürde erhalten 
habe, und jene Angaben sich auf die Zeit seines König­
thums überhaupt beziehen. Der sog. Isidorus Pacensis, 
sowie Epitome Ovetensis geben dem jungen Könige nach 
des Vaters Tode eine Regierung von drei Monaten. Viel­
leicht liegt dieser Annahme die in zwei Texten des Kata­
logs befindliche Variante ‘m. III’ zu Grunde, die entweder 
aus der Lesart ‘a. III’ oder aus der Lesart ‘a. I, m. III’ 
entstanden ist. Richtig ist sie schwerlich; die zuverläs­
sigste, aber leider nicht genaue Nachricht giebt vielmehr 
Isidor, der c. 61 berichtet, Sisebut sei gestorben: ‘relicto 
Reccaredo filio parvulo, qui post patris obitum princeps 
paucorum dierum morte interveniente habetur’. Nur wenige 
Tage also nach des Vaters Tode war der junge König 
Herrscher; dann starb er. Freilich ist der Begriff pauci 
dies dehnbar; aber 3 Monate können sicher nicht darunter 
verstanden sein.

Sehr kurz, so kurz, dass sie dem zeitlich etwas ferner 
Stehenden schon ganz entschwinden konnte, muss die Allein­
regierung Reccareds II. gewesen sein. Nur so erklärt es 
sich, dass Ildefons in seinem Nachtrag zu Isidors Werke 
De viris illustribus ihn nicht mit unter den Herrschern 


